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Auflagen Die Auflagen wurden in der Sitzung der Akkreditierungs- 

kommission vom 17.02.2011 als erfüllt bewertet. 
Profil des Studiengangs Der Bachelor-Studiengang “Kindheitspädagogik” (ehemals 

„Elementare Pädagogik“) an der Evangelischen 
Fachhochschule Berlin (EFB) ist als Vollzeit-Studiengang 
konzipiert, der 210 Credits nach ECTS (European Credit 
Transfer System) und eine Regelstudienzeit von sieben 
Semestern umfasst. Als Abschlussgrad wird bei Erfolg der 
“Bachelor of Arts” vergeben.  
 
Der Studiengang hat zum Sommersemester 2009 erstmals 
begonnen, wobei 40 Studienplätze jedes Jahr zur Verfügung 
stehen. Der Beginn des Studiengangs ist jeweils zum 
Sommersemester möglich.  
 
Der Bachelor-Studiengang “Kindheitspädagogik” (ehemals 
„Elementare Pädagogik“) richtet sich an AbiturientInnen bzw. 
Fachschul-AbsolventInnen mit Hochschulzugang, die sich 
zunächst für die Arbeit in bzw. die Gruppenleitung in 
Kindertagesstätten qualifizieren, eine Qualifizierung erfolgt 
jedoch auch als Kindertagesstätten-Leitung und als 
Fachberaterin bzw. Fachberater. 
Ziel des neu entwickelten Bachelor-Studiengangs ist es, 
auf der Grundlage einer wissenschaftlichen Vorgehensweise 
im Bereich frühkindlicher Erziehung und Bildung für die 
praktischen Anforderungen des beruflichen Alltags zu 
qualifizieren. Es werden Kompetenzen für die Gestaltung 
und Unterstützung der Erziehung und Bildung von Mädchen 
und Jungen von 0 bis 12 Jahren vermittelt. Fachliche, 
theoretische, methodische, soziale und selbstreflexive 
Kompetenzen sind gekoppelt mit Handlungskompetenzen, 
die sich die Studentinnen und Studenten im Rahmen von 
Praktika im Bereich von Kindertageseinrichtungen und 
Grundschulen aneignen. 
 
Die Bewerberinnen und Bewerber müssen für eine 
Zulassung die Hochschulreife nachweisen 
 
Im Studiengang werden inklusive Bachelor-Modul 26 



Pflichtmodule angeboten. Ab dem zweiten Semester bis 
einschließlich des sechsten Semesters werden verschieden 
Praktika angeboten. Die beiden Praktika im zweiten und 
vierten Semester umfassen jeweils zehn Wochen – jeweils 
vier Tage Praktikum werden durch einen Studientag 
begleitet. Die Praktika finden im Bereich von 
Kindertageseinrichtungen oder im Grundschulbereich statt. 
Im dritten, fünften und sechsten Semester findet je ein 
Praxistag in der Woche (15 Tage pro Semester) statt. 
 
Studiengebühren werden an der EFB nicht erhoben. An 
Kosten entstehen pro Semester ein Sachkostenbeitrag für 
Einschreibung und Rückmeldung im Umfang von derzeit 100 
Euro, Kosten für ein Semesterticket der Berliner Verkehrs-
betriebe (158,50 Euro) und der Semesterbeitrag zur 
Studierendenschaft (6 Euro). 

Zusammenfassende 
Bewertung durch die Agentur 

Die Kommission der AHPGS kam aufgrund der Prüfung der 
Antragsunterlagen und einer Vor-Ort-Begutachtung zu 
einem positiven Akkreditierungsvotum (mit Auflage/n). 
 
Begrüßt wird von den Gutachterinnen und Gutachtern, dass 
sich die Studierenden im Studium mit den Werten und 
Perspektiven der christlichen, insbesondere evangelischen 
Tradition kritisch auseinander setzen und diese im Kontext 
der jeweiligen Berufsfelder reflektieren. 
 
Die Gutachterinnen und Gutachter vermerken, dass das 
Berufsbild derzeit im Entstehungsprozess ist und ein 
erfolgreich abgeschlossenes Studium oftmals keine direkte 
Übernahme einer Leitungsstelle zur Folge hat, sondern oft 
Berufserfahrung in der Gruppenarbeit zu sammeln ist bevor 
ein Aufstieg in die Kindertagesstätten-Leitung erfolgt – oder 
es wird der Weg der Fachberatung gewählt. 
 
Der Studiengang wird von den Gutachterinnen und 
Gutachtern als sehr stark praxisorientiert wahrgenommen, 
die Gewichtung ist zu Gunsten  
theoretischer Inhalte zu überdenken.  
 
Die Gutachterinnen und Gutachter raten, ein 
Evaluationsverfahren zu etablieren, das die gesamten 
Module evaluiert und nicht die einzelnen 
Lehrveranstaltungen; zudem soll die Überprüfung des 
Erreichens der Modulziele ins Visier genommen werden.  
 
Im Bereich Geschlechtergerechtigkeit sind die Bemühungen 
der EFB hervorzuheben, mehr männliche Studierende 
anzuwerben und explizit auch bei Männern für den Beruf des 
Erziehers Interesse wecken zu wollen. 

Web-Seite http://www.evfh-berlin.de/evfh-berlin/html/sl/sg-
soziale_arbeit/sl-sg-ba_soziale_arbeit.asp 

Weitere Informationen Zusätzliche Angaben zu diesem Studiengang finden Sie im 
Hochschulkompass der HRK. 

 


